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Geschäftsstelle in Haſſe a/s., Teiprigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Freitag, 16, Februar 1906.,

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. Februar.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Am 7. Februar d. Js. im Patrouillengefecht bei
Eendoorn: Gefallen Leutnant Erich Bender, geboren am
15. 4. 77 zu Voerde: früher im Füſilier Regiment
Nr. 39, Kopfſchuß linke Seite. Gefreiter Walter von
Santen, geboren am 26. 2. 80 zu Glashagen, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 41, Kopf nnd Rückenſchuß.
Reiter Aloys Feldmeier, geboren am 13. 5. 83 zu Lengthal,
früher im Königlich Bayeriſchen 3. Chevauleger Regiment.
Verwundet: Reiter Karl Gerold, geboren am 1. 7. 82 zu
Giengen, früher im Königlich Württembergiſchen Jnfanterie-
Regiment Nr. 120. Gefreiter Andreas Pfeifer, geboren
am 20. 7. 82 zu Tauberſcheckenbach, früher im Königlich
Bayeriſchen 13. Jnfanterie-Regiment, am 12. Februar d. Js.
in Otjoſondu an Typhus und Ruhr geſtorben.

Die chineſiſche Studienkommiſſion. Die chineſiſche zum
Studium der weſtlichen Ziviliſation entſandte Kommiſſion iſt
am Donnerstag von NewYork nach Hamburg abgereiſt.

Der Kaiſer in Kiel. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am
Donnerstag um 3 Uhr nachmittags mit Gefolge mittels
Sonderzuges in Kiel eingetroffen. Am Bahnhofe hatten ſich
zum Empfange eingefunden: Prinz und Prinzeſſin Heinrich,
Großadmiral v. Köſter, der Stadtkommandant, der Polizei-
präſident u. a. Der Kaiſer begab ſich an Bord des am
Bahnhofe liegenden Verkehrsbootes „Hulda“ und fuhr nach
der Germaniawerft, wo eine Beſichtigung der Werft und des
im Bau befindlichen Linienſchiffes „Deutſchland“ erfolgte.

Nach dem Beſuche der Germaniawerft fand nachmittags
ſeitens des Monarchen ein ſolcher der Kaiſerlichen Werft ſtatt,
worauf Se. Majeſtät ſich auf das Linienſchiff „Preußen“
begab und dort Wohnung nahm. Beim Hiſſen der Kaifer
ſtandarte auf dieſem Schiffe flaggten die im Hafen liegenden
Kriegsſchiffe über die Toppen. Jm Laufe des Nachmittags
empfing der Kaiſer den Direktor der Hamburg-Amerika-
Limte, Kapitän z. S. a. D. v. Grumme und begab ſich um
6 Uhr nach dem Königlichen Schloſſe, um bei dem Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich zu ſpeiſen. Nach dieſem Diner
kehrte Se. Majeſtät abends an Bord des Linienſchiffes
„Preußen“ zurück und trat um 98 Uhr die Reiſe nach
Kopenhagen an. Als das Schiff den Hafen verließ, feuerten
die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe Salut; die Mannſchaften
paradierten.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin kann infolge ſtarker Erkältung
das Zimmer nicht verlaſſen.

Aus der Armee. Eine Sonderausgabe des „Militär-
wochenblattes“ meldet: v. Hausmann Generalleutnant und
Oberquartiermeiſter, iſt zum Kommandeur der 16. Diviſion; Frhr.
v. Gayl, Generalleutnant und Oberquurliermeiſter, zum Kom-
mandeur der 21. Diviſion ernannt worden. Scholtz, General-
major und Kommandeur der 25. Feldartillerie-Brigade;
v. Below, Generalmajor und Kommandeur der 4. Jnfanterie-
Brigade, ſind in den Generalſtab der Armee verſetzt und zu Ober-
quartiermeiſtern ernannt worden. Fürſt von Hohen-
zollern, Generalmajor und Chef des Füſilier- Regiments Fürſt
Kart Anton von Hohenzollern Nr. 40, iſt zum Kommandeur der
3. Garde-Jnfanterie-Brigade ernannt worden. Strauß Oberſt
und Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Nr. 87, iſt unter Be-
förderung zum Generalmajor zum Kommandeur der 85. Jn-
fanterie-Brigade ernannt worden. Graf v. Blumenthal,
Adjutant des Gouvernements Mainz, iſt unter Belaſſung der bis
herigen Uniform zum perſönlichen Adjutanten des Prinzen Eitel
Friedrich ernannt worden.

F Eine Abſchiedsfeier für die Herzogin Sophie Charlotte. Der
Hofball in Oldenburg am 13. d. M., zu dem auch Prinz Eitel
Friedrich aus Berlin eingetroffen war, geſtaltete ſich zu einer Art
Abſchiedsfeier für die Herzogin Sophie Charlotte. Außer dem
Sffizierkorps, der höheren Beamtenſchaft, Landtagsabgeordneten
und ſonſtigen Geladenen, darunter der öſterreichiſche Botſchafter
von Szöghenyi-Marich und der ruſſiſche Geſandte v. Arſſenjeff,
nahm, dem „Hann. CE.“ zufolge, eine Abordnung der in Berlin
wohnenden Oldenburger, an ihrer Spitze der Bundesratsbevoll-
mächtigte Dr. EnckenAddenhauſen, an der Feſtlichkeit teil. Prinz
Kitel Friedrich und der öſterreichiſche Botſchafter von Szöghenhi
Marich kehrten Mittwoch nach Berlin zurück.

Der bisherige preußiſche Geſandte bei den Hanſeſtädten-
Staatsſekretär des Auswärtigen v. Tſchirſchky und Bögendorff,
wurde am Donnerstag im Rathauſe zu Hamburg von dem Präſidenten
des Senats empfangen. Er überreichte dieſem ſein Abberufungs
ſchreiben. Nach dem Empfang fand ein Frühſtück im Kaiſerſaal ſtatt,
an dem der Staatsſekretär teilnahm.

„Todesfall. Der bayeriſche Geſandte beim päpſtlichen Stuhl
Freiherr von Cetto iſt Donnerstag abend geſtorben.

t Der Bundesrat nahm in ſeiner Sitzung am 15. d. M.
en Antrag betr. Abänderung des Etatsentwurfs

e rdas Reichsſchatzamt auf das Rechnungsjahr 1906
n. Ferner ſtimmte er dem Ausſchußantrage vom 26. r d. J.
etr Entwurf einer Zollordnung auf Gerſte zu.

tomr z Hraf von Götzen bleibt. Kolonialetat. Die Budget
ſanmiſſon des Reichstags ſetzte geſtern die Beratung des Etats
z Oſtafrika fort. Die Forderung von 248 960 Mark

eine europäiſche Schutztruppe würde auf Antrag des
et Erzberger (Ztr.) geſtrichen. Jm Laufe der Debatte

aärte der Leiter der Kolonialabteilung, Erbprinz zu Hohen

lohe, auf eine Anfrage, ob das Gerücht wahr ſei, daß
der Gouverneur Dr. Solf der Nachfolger des Grafen Götzen
werden ſolle, von der Abberufüng des Grafen
Götzen könne keine Rede ſein; die Regierung
würde ſich freuen, wenn er ſo lange wie möglich auf ſeinem
Poſten bliebe, wo er ſich ſo große, allgemein anerkannte Verdienſte
erworben habe. Darauf wurde der Etat für Togo erlediat;
dabei wurde der proviſoriſche Vertrag mit der Firma Lenz
wegen der Küſten bahn von Lome nach Palimbe
genehmigt. Die Weiterberatung wurde auf heute, Freitag,
vertagt.

Bezüglich der ſüdweſtafrikaniſchen Unterſuchungskommiſſion
verlautet nach einer Meldung der „Poſt“, daß die Referenten ein
geladen worden ſind, in 14 Tagen im Kolonialamt zu erſcheinen,
um eine einheitliche Berichterſtattung nach beſtimmten Geſichts-
punkten herbeizuführen. Für die Berichterſtattung über die ein-
zelnen Beratungsſtoffe die Berichte ſollen gewiſſermaßen die
Grundlagen der Beratung bilden ſind ſechs Wochen in Ausſicht
genommen. Nach zwei Monaten, Ende April etwa, wird die
Kommiſſion zuſammentreten, um die Berichte entgegenzunehmen.

Die Quittungs-, Tantième-Steuer und Steuer auf
Aktien. Die Steuerkommiſſion des Reichstages lehnte ein-
ſtimmig die Regierungsvorlage betr. die Quittungs-
ſteuer ab. Die Anträge Nacken und Raab betr. die
Tantième- Steuer wurden gegen 10 Stimmen abgelehnt
dafür ſtimmten das Zentrum, einer der Wirtſchaftlichen Ver
einigung und ein Nationalliberaler. Der Antrag Müller-
Fulda betr. eine Steuer auf Aktien, Anteilſcheine,

nterimsſcheine u. ſ. w. wurde zurückgeſtellt, da der Reichs
ſchatzſekretär erklärte, daß der Bundesrat die zweite Novelle zum
Reichsſtempelgeſetz, in der u. a. Vorſchläge wegen der Be-
ſteuerung von Aktien enthalten ſind, in kürzeſter Friſt dem
Reichstage vorlegen werde.

Deutſcher Reichstag.
44. Sitzung vom 15. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Frhr. v. Stengel, Graf
Poſadowskyh, Dr. Koch.

Bei ſchwachem Beſuche tritt das Haus in die zweite Leſung des
Geſetzentwurfs über die Ausgabe von Reichsbanknoten
zu 50 und 20 Mk. ein.

Berichterſtatter Abg. Dr. Ortel (natlib.) ſchlägt namens der
Kommiſſion unveränderte Annahme der Vorlage vor.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Jch habe in der erſten Leſung aus-
drücklich die Gründe dargelegt, aus denen ich die Vorlage ablehne.
Die Kommiſſions- Verhandlungen haben mich eines Beſſeren nicht
belehrt. Da aber in der Kommiſſion alle Abänderungsanträge
gegen eine verſchwindende Minderheit abgelehnt worden ſind, ver-
zichte ich darauf, ſie hier zu wiederholen. Jch werde alſo gegen die
Vorlage ſtimmen.

Damit ſchließt die Erörterung.
nommen.

Hierauf wird die zweite Leſung des Etats des Reichs
amts des Jnnern beim Kapitel Allgemeine Fonds“ fort-

eſetzt.9 Eine Reihe von Titeln werden debattelos genehmigt.

Beim Titel „Zur Förderung der Seefiſcherei“ 400 000
Mark tritt

Abg. Held (natlib.) für einen ſtärkeren Schutz der Hochſee-
fiſcherei ein, da nicht nur wirtſchaftliche, ſondern auch nationale
Jntereſſen wahrzunehmen ſeien. Jn den nächſten Etat müſſe ein
größerer Poſten eingeſtellt werden.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Auch ich bin der Anſicht,
daß die Entwickelung der Seefiſcherei im Jntereſſe unſerer
Handels und Kriegsflotte gefördert werden muß. So weiſen
wir der Seefiſcherei verſchiedentlich Mittel zu, z. B. auch zur Auf-
rechterhaltung der Schleppſchiffahrt im Nordoſtſeekanal 100 000
Mark, insgeſamt 743 000 Mark in dieſem Etat. Auf die An-
regung des Abg. Held hin werde ich aber nochmals nachprüfen
laſſen, ob noch etwas getan werden kann. (Beifall.)

Abg. Kulerski (Pole) tritt für die Erhaltung der Fiſcherei
bevölkerung an der Oſtſee ein.

Abg. v. Riepenhauſen (konſ.) Die Oſtſee-Fiſchereibevölkerung
iſt in ſtarkem Rückgange begriffen, das wird allgemein anerkannt.
Hier muß die Regierung mehr Entgegenkommen beweiſen als bisher.
Jch befürworte beſonders die Anlegung kleiner Fiſchereihäfen.

Abg. Graf Bernſtorff (Welfe) ſchließt ſich dieſen Wünſchen an.
Damit iſt der Titel erledigt. Beim Titel „Zur Förderung

des Abſatzes land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe und zur Unterſtützung
wiſſenſchaftlicher, techniſcher und ähnlicher allgemeiner Beſtrebungen
auf dem Gebiete der Landwirtſchaft“ 115 000 Mark dankt

Abg. Rettich (konſ.) für die Erhöhung der Poſition gegen das
Vorjahr um 4000 Mark und bittet um Unterſtützung der Preis
notierungsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſagt die Erfüllung dieſes
ar zu, wenn die bisher üblichen Bedingungen erfüllt
würden.

Dieſer Titel und das ganze Kapitel werden hierauf erledigt.
Es folgt die Beratung des Kapitels „Reichskommiſſariate“. Beim
Titel „Reichsſchulkommiſſion“ erinnert

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) an die vorjährige Erörterung über die
mecklenburgiſchen Schulverhältniſſe; damals ſeien einzelne Miß-
ſtände zugegeben, in der Hauptſache aber ſei ihr Vorhandenſein
von dem mecklenburgiſchen Bundesratsvertreter beſtritten worden.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Es hat eine ſehr ein
gehende Reviſion der mecklenburgiſchen Schulen ſtattgefunden, die
die Berechtigung zum Einjährig-Freiwilligendienſt erteilen dürfen.
Jch muß von dieſer Stelle aus der mecklenburgiſchen Regierung
danken für das Entgegenkommen, das ſie den Wünſchen des Reichs
tages dabei gezeigt hat. Jch hoffe, daß wir zu einer befriedigenden
Löſung kommen werden.

Die Vorlage wird ange

Dieſer Titel und das ganze Kapitel, ſowie eine Reihe weiterer
Kapitel werden debattelos genehmigt.

Das Kap. „Statiſtiſches Amt“ wird mit der Reſolution Dr. Hitze
und Gen. (Ztr.): „Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, in
einem Nachtragsetat für das Internationale Jnſtitut für Sozial
bibliographie einen Beitrag in angemeſſener Höhe einzuſtellen,“
ohne Erörterung genehmigt, desgleichen die von der Kommiſſion
vorgeſchlagene Reſolution: „Den Reichskanzler zu erſuchen, in eine
Prüfung darüber einzutreten, ob und in welchem Umfange ſich die
ſtatiſtiſchen Arbeiten vermindern bezw. zweckmäßiger geſtalten
laſſen.“

Beim Titel 2: „wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter“ und Titel 3:
„Buregaubeamte“ beſchwert ſich

Abg. Lindemann (Soz.) darüber, daß die Statiſtik über
die Arbeitslöhne im Reichsarbeitsblatt falſch und unzuverläſſig ſei,
und wünſcht eine Arbeitsloſenſtatiſtik durch den Beirat für
Arbeiterſtatiſtik.

Abg. Werner (dtſch. Reformp.) empfiehlt die Wünſche der
Bureaubeamten wohlwollender Berückſichtigung.

Dieſes Kapitel ſowie das Kapitel „Normaleichungsamt“
werden debattelos genehmigt.

Zum Kapitel „Reichsgeſundheitsamt“ liegen zwei „Wein“-
Reſolutionen vor. 1. Ein Antrag Baumann (Ztr.) lautet:
„Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, angeſichts der Er
fahrungen der jüngſt verhandelten Weinfälſchungsprozeſſe baldigſt
eine Reviſion des Geſetzes über den Verkehr mit Wein vom
24. Mai 1901 in der Richtung herbeizuführen, daß 1. die Buch-
kontrolle, 2. eine wirkſame Einſchränkung des Zuckerwaſſer-
zuſatzes, 3. die Deklarationspflicht für den Verſchnitt- von Weiß-
mit Rotwein eingeführt werde.

2. Ein Antrag Stauffer (wirtſch. Vgg.) lautet: „Die
verbündeten Regierungen um die baldige Vorlage eines Geſetz
entwurfes zu erſuchen, der die Weinkontrolle einheitlich regelt.“

Auf Vorſchlag des Präſidenten wird die „Weinfrage“ zunächſt
behandelt.

Abg. Baumann (Ztr.) begründet die von ſeiner Partei ein-
gebrachte Reſolution und führt aus: Es iſt eine Schande, wenn die
Weinpantſcher mit einer geringen Geldſtrafe vom Gericht belegt
werden, nachdem ſie ſich Hunderttauſende damit gemacht haben.
Wir wollen deshalb ein Geſetz gegen den Betrug. Die in den
Weinfälſchungsprozeſſen gemachten Erfahrungen müſſen in das
Weingeſetz hineingearbeitet werden. Wie brauchen eine Zwangs-
kontrolle. Wir wünſchen ferner eine wirkſame Einſchränkung
des Zuckerwaſſerzuſatzes. Von meinem Standpunkte aus müßte
ich eigentlich ein Verbot verlangen, allein das iſt jetzt nicht mehr
durchführbar. Sartorius iſt freilich der größte Pantſcher unſeres
Jahrhunderts. (Sehr richtig!) Es iſt Pflicht des Staates, den
Wein und ſeine Konſumenten zu ſchützen, es muß für den Ver-
ſchnitt von Weiß- und Rotwein die Deklarationspflicht durch-
geführt werden. Der Worte ſind genug gewechſelt, laſſe endlich
die Regierung Taten ſehen.

Abg. Gehrhart (Soz.): Hoffentlich bleibt die Einigkeit auch
gewahrt, wenn man zu Taten kommen will. Der Vorredner nannte
Sartorius den größten Weinpantſcher. Das kann ich nicht an-
erkennen, denn er iſt wohl der größte bekannte, aber auf manche
andere wird mit Fingern gezeigt. Wir haben noch andere
Fälſchungszentralen als in der Pfalz. Wir haben dieſen Antrag
dem Falle Sartorius zu danken, der auf allen Kongreſſen oben
thronte und Beirat der Regierung war. Die Großen ſtützen ſie,
die Winzer ſelbſt werden gedrückt. Womit haben Sie nicht alles
den Weinbauern helfen wollen? An den Praktiken des Herrn
Sartorius haben wir geſehen, wie man ſchon jetzt den Kapitalismus
züchtet. Mit Chemie, mit der Kellerkontrolle, mit der Zunge
und der Juſtiz wollen Sie dem Weinbau aufhelfen, es nutzt Jhnen
nichts mehr. Sie treffen immer nur den Kleinen. Sie (nach
der Mitte) nehmen es immer zu lax, weil Jhre Jntereſſen nicht in
Frage kommen. Selbſt die berufenſten Weinzungen haben im
Prozeß Sartorius als Weinprober verſagt, es iſt alſo auch hierauf
kein Verlaß. Wenn die Weinpantſcher wiſſen, daß ſie mit Zucht-
haus beſtraft werden, würden ſie ihr unſauberes Handwerk laſſen.

Nach weiteren Reden der Abgg. Schellhorn (nl.) und Graf
Kanitz (konſ.) erwidert

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Nach umfaſſenden Vor-
bereitungen mit Sachverſtändigen iſt das letzte Weingeſetz zuſtande
gekommen. Es muß nur angewandt werden. Sachverſtändige
und erkennende Richter müſſen nur die Sachlage richtig verſtehen.

Die Weiterberatung wird auf Freitag 1 Uhr vertagt. Schluß
nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

23. Sitzung vom 15. Februar 1906, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Dr. Delbrück.
Die Beratung wird fortgeſetzt beim Titel „Miniſtergehalt“

im Etat des Handelsminiſteriums.
Abg. Malkewitz (konſ.) ſpricht den Wunſch aus, daß die

Amtstätigkeit des neuen Miniſters für diejenigen Berufsſtände,
deren erſter Berater und Förderer er ſei, eine recht geſegnete ſein

öge. Die in Kreiſen des Handwerks immer aufs neue erhobene
Forderung nach einem beſonderen Handwerksminiſter unterſtütze
ich nicht. Die Amtsbezeichnung des Miniſters als ſolche iſt Schall
und Rauch. Die Tat, das Wirken und Schaffen des neuen
Miniſters iſt alles, und ich hoffe, Herr Dr. Delbrück wird ein
echter und rechter Handelsminiſter ſein. Beifall rechts.) Unter
den geſtern vom Miniſter abgegebenen Erklärungen hat eine meine
politiſchen Freunde beſonders ſympathiſch berührt, die über die
Opferwilligkeit der deutſchen Arbeitgeber. Die Anerkennung des
Miniſters, daß unſere Arbeitgeber in Jnduſtrie und Gewerbe viel-
fach weit über das Maß desjenigen hinausgehen, was ihnen die
Geſetzgebung vorſchreibt, wird in den deutſchen Arbeitgeberkreiſen
einen ausgezeichneten Eindruck machen. (Sehr richtig! rechts.
Auch die Stellung des Miniſters zu den Arbeiterorganiſationen
findet unſere W (Sehr richtigl rechts.) Ein abſchließen
des Urteil über das, was die Heimarbeits- Ausſtellung in der
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Geſetzgebung von uns verlangt, läßt ſich bisher nicht fällen. Wir
können es begxreifen, daß das landesmütterliche Herz unſerer
Kaiſerin beim Beſuche dieſer Ausſtellung tief bewegt wurde, und
daß die hohe Frau, die ſo viel zur Linderung von Not und Elend
tut, auch hier hofft, mit ihrer milden Hand zur Veſeitigung dieſer
ſchweren Uebelſtände beitragen zu können. Aber der Weg, den
hier eine Reform zu nehmen hat, iſt außerordentlich ſchwierig.
Vielleicht liegt die Abhilfe darin, daß man die Krankenverſicherung
auf die Heimarbeiter ausdehnt. Wir ſind gern bereit, an einer ver
ſtändigen Reform mitzuarbeiten. (Bravol rechts.) Gegenüber
dem Handwerk halten wir ſelbſtverſtändlich an der Grundlage
unſeres Parteiprogramms feſt, übergehen aber dabei nicht die Beſchlüſſe des organiſierten Handwerke Es gärt zur Zeit im

Handwerk; das Handwerk will zur Klarheit kommen über die
großen Fragen, die ſeit vielen Jahren in der öffentlichen politiſchen
Agitation eine Rolle geſpielt haben. Wir wünſchen, daß dieſe Klar
heit bald eintritt. Die Wünſche, in denen das deutſche Hand-
werk einig iſt, unterſtützen wir gern. Das haben wir auch im
Reichstage bewieſen bei der Frage der Lehrlingsprüfung nur durch
geprüfte Meiſter. (Sehr richtigl rechts.) Jm Mittelpunkte der
öffentlichen Diskuſſion ſtehen in Handwerkerfragen die Ein-
führung des Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe, ſowie
der Entwurf zur Sicherung der Bauforderungen. Der erſte Ent
wurf hat uns ziemlich enttäuſcht (Sehr richtigl! rechts), den
zweiten Entwurf hoffen wir mit wenigen Aenderungen zur Er
ledigung bringen zu können. (Sehr richtigl rechts.) Die Ent
ſcheidungen des Landesgewerbeamts ſind bis jetzt leider erfolgt,
ohne daß auch der Beirat zu dieſem Amte zuſammenberufen wurde.
Wir glaubten, daß auch die allgemeinen wirtſchaftlichen Verhält
niſſe des Handwerks ſeitens des Beirates des Landesgewerbeamtes
mit begutachtet werden konnten. Auf demſelben Blatte ſtehen die
Klagen einiger Handwerkerkammern darüber, daß ſie bei der Vor-
beratung zu geſetzgeberiſchen Schritten nicht genügend gehört
werden. Dieſe Handwerkskammern betrachten ſich deshalb gegen
über den ſüddeutſchen und weſtdeutſchen als Handwerks-
kammern zweiter Klaſſe. (Sehr richtigl rechts.) Zu den
alljährlich wiederkehrenden Klagen des Handwerks gehört auch die
ungenügende Abgrenzung zwiſchen Fabrik und Handwerk. Jn
Weſtfalen iſt jetzt eine Druckerei, die nur zwei Leute beſchäftigt,
als Fabrikbetrieb anerkannt worden. (Hört! hört! rechts.
Warum hat die Regierung Handwerkerkammern geſchaffen, wenn
ihnen fortgeſetzt durch ſolche Entſcheidungen die leiſtungsfähigſten
Betriebe entzogen werden? Eine weitere Forderung der Hand-
werkerkammern iſt Gewährung ſtaatlicher Beihilfen. Auch hier
möge die Regierung dem Handwerk ſtatt des Fingers einmal die
ganze Hand reichen. Zu beſeitigen ſind weiter auch die Mißhellig-
keiten, ſofern ein Lehrvertrag zwiſchen dem Lehrherrn und ſeinem
Sohne abgeſchloſſen wird. Mancher Handwerksmeiſter wird unter
den heutigen Verhältniſſen einen Schreck bekommen und ſagen:
Da laſſe ich meinem Sohne lieber etwas anderes lernen. (Sehr
richtigl rechts.) Die Gewerbeaufſichtsbeamten, deren Tätigkeit ich
gern anerkenne, halten ſich zu ſehr an generelle Vorſchriften und
beachten nicht die beſonderen lokalen Verhältniſſe; hier muß dem
Bureaukratismus etwas Einhalt getan werden. Je ernſter unſere
Zeit wird und je lauter die ſtaatsfeindlichen Tendenzen an die Tore
des Reiches und der Einzelſtagten pochen, deſto mehr müſſen wir
darüber nachdenken, wie die Grundlagen des Mittelſtandes am
beſten zu ſchützen ſind. Daran hat auch die Jnduſtrie ein hervor-
ragendes Jntereſſe, weil Hunderttauſende von Jnduſtriearbeitern
ihre Lehrzeit in der Werkſtatt des Handwerkers gefunden haben.
An das Handwerk ſelbſt aber richten wir die Mahnung, einig zu
ſein, denn nur dieſe Einmütigkeit wird ſchließlich das deutſche
Handwerk zu dem erſtrebten ſicheren Erfolge führen. (Lebhafter
Beifall rechts.

Abg. Schröder- Kaſſel (nl.): Von unſerem von jeher ein-
genommenen Standpunkte, daß dem Handwerk durch den all-
gemeinen Befähigungsnachweis nicht zu helfen iſt, gehen wir auch
jetzt nicht ab. Hingegen ſind wir der Meinung, daß der Meiſter
titel mit Vorrechten ausgeſtattet werden muß, und treten deshalb
dafür ein, daß nur der geprüfte Meiſter Lehrlinge heranbilden
darf. Beim Befähigungsnachweis machen wir eine einzige Aus
nahme zugunſten des Baugewerbes. Die Meiſterkurſe ſind in
Baden viel praktiſcher eingerichtet als bei uns. Dieſe Kurſe ſind
das beſte Mittel zur Hebung des Handwerks.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Den übereinſtimmenden Anſichten
der beiden Herren Vorredner kann ich mich nur mit dem Worte
anſchließen: „Jch ſei, gewährt mir die Bitte, in Eurem Bunde
der Dritte.“ Jch hoffe, der jetzige Herr Miniſter wird dem von
ſeinem Vorgänger geförderten kunſtgewerblichen Unterricht auch
ſeine Beachtung ſchenken. Die Landwirtſchaft erfreut ſich in
Preußen einer außerordentlich energiſchen Vertretung durch ihren
Miniſter. Eine ebenſo energiſche Vertretung von Handel und
Gewerbe iſt voll berechtigt. Jhre Jntereſſen ſtehen denen der
Landwirtſchtft gleichmäßig zur Seite. Der Herr Miniſter hat
mit Recht darauf hingewieſen, daß auf die Arbeitgeber zu wenig
Rückſicht genommen werde. Die Worte des Herrn Miniſters
werden ihnen ihr Vertrauen zu der Regierung wiedergeben.

Handelsminiſter Dr. Delbrück: Sämtliche Herren Vorredner
haben in erſter Linie die Fürſorge für das Handwerk hervor-
gehoben; ſie haben die wärmſten Appelle in dieſer Beziehung an
mich gerichtet. Mit Schrecken und Kummer habe ich den Rückgang
des werktätigen Mittelſtandes namentlich in den kleinen Städten
geſehen. Hier iſt wiederholt die Klage erhoben worden, die
Regierung habe verſprochen, ſich dieſes Mittelſtandes anzunehmen,
ihr helfendes Eingreifen ſei jedoch vermißt worden. Jch glaube
im Namen aller meiner Herren Amtsvorgänger verſichern zu
können, daß das nicht ihr Wille war. Die Frage des Befähigungs
nachweiſes hat ihre grundſätzliche Schärfe verloren. Beim Be
fähigungsnachweiſe im Baugewerbe wollen wir das Ergebnis der
Reichstagsver handlungen abwarten. Zur Zuſtändigkeit des
Landesgewerbeamts gehört nicht, daß ihm alle Geſetzentwürfe
unterbreitet werden. Ueber die Abgrenzung von Fabrik und Hand
werk wird ein Entwurf vorbereitet. Bewähren ſich die Hand
werkerkammern, ſo werden ſie auch noch reichlicher dotiert. Die
Schwierigkeiten, die ſich zur Zeit der Unterbringung eines Sohnes
im eigenen Betriebe entgegenſtellen, werden durch eine Novelle
zur Gewerbeordnung beſeitigt werden. Die Gewerbeaufſichts
beamten müſſen von der Auffaſſung durchdrungen ſein, daß ſie
Vertrauensleute der Arbeitnehmer und Arbeitgeber ſein müſſen.
Wenn ſich die bürgerlichen Kreiſe in ihren wirtſchaftlichen For
derungen verſtändigen, wird eine Zurückweiſung der Sozialdemo
kratie möglich ſein.

Nach längerer Debatte
bewilligt.

Freitag 10 Uhr: Fortſetzung. Schluß 5 Uhr.

wird der Titel „Miniſtergehalt“

Die Konferenz in Algeeiras.
Die „Kölniſche Zeitung“ weiſt auf den Widerſpruch der

Havas Depeſche und der daran geknüpften Bemerkung des
Wolffſchen Bureaus über die Unterredung des deutſchen Bot
ſchafters v. Radowitz und des franzöſiſchen Delegierten
Revoil hin. Daraus ſcheine hervorzugehen, daß der Havas
vertreter in Algeciras mit Revoil eine nur ganz mangelhafte
Fühlung hat. Sonſt wäre die falſche re jene Unter
redung unverſtändlich. Tatſächlich entwickelte der deutſche Bot
ſchafter v. Radowitz in jener Unterredung die Anſichten der deutſchen

Reichsregierung über die Geſtaltung der inMarokko und verſetzte Revoil in die Lage, ſeine Regierung
ganz genau über die Wünſche Deutſchlands aufzuklären. Hier
durch werde die franzöſiſche W r Deutſchland bringe
durch das Hinzögern der Verhandlungen die Konferenz ins Stocken,
zu nichte gemacht. Wir halten, ſchließt das Blatt, die Unterſuchung

der Gründe der unrichtigen Darſtellung der „Agence er
für minder bedeutſam als die auch von der „Agence Havas“
e Tatſache, daß die Unterredung des deutſchen Bot
chafters v. Radowitz mit dem franzöſiſchen Delegierten Revoil

einen ausgezeichneten Eindruck machte. Es würde dies beweiſen,
daß Revoil den deutſchen Wünſchen eine ſachliche und nicht
unfreundliche Beurteilung entgegenbringt, und damit würden
die Ausſichten der Konferenz weſentlich gebeſſert.

Die Jungtſchechen haben am 15. er. im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe eine Interpellation eingebracht, in der eine
authentiſche Jnterpretation des Artikels 2 des Bündnis-
vertrages zwiſchen OeſterreichUngarn und Deutſchland mit
Bezug auf eventuelle in der Marokkofrage ſich er
gebende Komplikationen, verlangt und ferner achragt
wird, welche Jnſtruktionen die öſterreichiſchungariſchen Dele
gierten für die Konferenz in Algeciras erhalten haben.

Der Ausſtand in Fiume. Die Verhandlungen zwiſchen den
ausſtändigen Hafenarbeitern und ihren Arbeitgebern vor dem
Schiedsgericht haben zu keinem Ergebnis geführt, worauf die Fort
ſetzung s Ausſtandes beſchloſſen wurde. Es wird ein Ausſtand
ſämtlicher Arbeiter in Fiume befürchtet.

Zum Fall Hennig. Donnerstag abend kurz nach 8 Uhr fand
man den Klempner Hennig und ſeine Frau in dem Hauſe
Köpenickerſtraße 68 zu Berlin anſcheinend vergiftet vor. Wegen
der Namensgleichheit mit dem vielgeſuchten Mörder Hennig
wurden die abenteuerlichſten Gerüchte verbreitet, die große Volks
anſammlungen vor dem Hauſe veranlaßten.

Sturz in eine Bergſchlucht. Am großen St. Bernhard ſtürzte
der Poſtſchlitten mit vier Reiſenden infolge des Scheuwerdens der
Pferde über einen 50 Meter tiefen Abhang in die DranſeSchlucht
hinunter. Dem tiefen Schnee auf dem Grunde der Schlucht ver
danken es die Reiſenden, daß ſie mit verhältnismäßig leichten Ver-
letzungen davonkamen. Der Poſtillon blieb gänzlich unverſehrt.

Ausland.
OeſterreichUngarn,

Die Rekrutenvorlage in Oeſterreich.
Bei der fortgeſetzten Verhandlung der Rekrutenvorlage erklärt

Landesverteidigungsminiſter Schönaich, er hoffe trotz der hochgehenden
politiſchen Wogen auf Annahme der Vorlage. Solange der Militarismus
beſtehe, ſei es heilige Pflicht desjenigen, der die Verantwortung für die
militäriſchen Einrichtungen trägt, auf Durchführung alles deſſen zu
beſtehen, was für die Schlagfertigkeit des Heeres unbedingt erforderlich ſei.
Jhm ſei es viel lieber, wenn die militäriſchen Forderungen auf Grund einer
eingehenden ſcharfen Prüfung bewilligt würden, als wenn ſie mit
einem fataliſtiſchen Achſelzucken hingenommen würden. (Lebhaſter Bei
fall.) Gegenüber dem Abg. Schrameck, der behauptet hatte, daß der im
Jahre 1814 von Preußen inaugurierte Militarismus zu Not und Elend
der arbeitenden Schichten ſühre, konſtatiert der Miniſter, wenn man
die Weltgeſchichte verſolge, müſſe man zugeben, daß der Weg
Preußens ſeit 1814 auf eine Höhe geführt habe, die
dieſer Ausblick wohl nicht gewähren werde. (Lebhafte Zuſtimmung).

Miniſterpräſident Baron Fejervary
reiſte Donnerstag nachmittag nach Budapeſt zurück. Die Lage iſt
unverändert.

Der ungariſche Reichstag,
der bis zum 1. März vertagt war, iſt durch königliches Handſchreiben
für den 19. d. Mis. zu einer Sitzung einberufen worden.

Frankreich.

Wer wird Senatspräſident?
Jn einer Verſammlung der republikaniſchen Gruppen des Senats

wurde Duboſt mit 117 Stimmen als Kandidat für den Poſten des
Senatspräſidenten deſigniert gegen 83 Stimmen, die auf Magnin fielen.

Bewegung gegen einen Biſchof.
Unter den Toulouſer Katholiken macht ſich eine ſcharfe Be

wegung gegen den Biſchof Germain bemerkbar, weil derſelbe am
Tage vor der Kircheninventaraufnahme abreiſte und den Prieſtern
ſeiner Diözeſe die Weiſung erteilt hatte, alle Lärmkundgebungen
zu verhindern.

Großbritannien.

Fiskalfrage. Tarifreform.,
Die Unioniſten hielten am 15. cr. unter dem Vorſitze

Balfours eine Verſammlung ab. Unter den 500 Teilnehmern
befanden ſich der Herzog von Devonſhire, Lord Curzon,
Joſeph und Auſten Chamberlain ſowie Lord Hugh Ccecil.
BValfour, der mit Beifall begrüßt wurde, wiederholte ſeine letzten
Ausführungen über die Fiskalfrage. Der Herzog von
Devonſhire ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß der am
Donnerstag veröffentlichte Briefwechſel zwiſchen Balfour und
Chamberlain anzuzeigen ſcheine, daß die Beiden im weſentlichen
über die Fiskalfrage eines Sinnes ſeien. Er für ſeinen Teil ſei
eins mit der unioniſtiſchen Partei in allen Fragen, ausgenommen
die Fiskalfrage. Eine Reſolution, die Balfour das Vertrauen der
Partei ausſpricht und die Chamberlain befürwortete, wurde ein
ſtimmig angenommen. Lord Hugh Cecil legte die Anſichten der-
jenigen Gruppe dar, die für die Zollfreiheit der Lebensmittel ein-
tritt. Eine bei Redaktionsſchluß noch einlaufende Meldung
führt ferner aus: Jn der am Donnerstag abgehaltenen Verſamm-
lung der Unioniſtiſchen Partei erklärte Chamberlain daß
zwiſchen ihm und Balfour eine vollſtändige Einigung er-
zielt ſei. Die Tarifreform als eine agkademiſche Frage zu
behandeln oder ſie ſo lange zurückzuſtellen, bis die Unioniſten wieder
am Ruder wären, würde eine durchaus verfehlte Politik bedeuten.
Wenn erſt die Maſſe des Volkes dieſer Frage genügendes Ver
ſtändnis entgegenbrächte, ſo würde ſie, behauptet Chamberlain, für
eine ſolche Aenderung des Zollweſens ſein. Wie es heißt, iſt das
Ergebnis der Verſammlung, daß ein beratender Ausſchuß gebildet
werden ſoll, der, aus Chamberlain, Balfour und anderen beſtehend,
über die Reorganiſation der Partei beraten ſoll.

Afrika.

ur Lage in Marokko.
Die „Times“ melden aus Tanger: Wie wir aus zuverläſſiger

Quelle erfahren, haben Monſieur Sahy der Gründer und Beſitzer
von Port Sah in Algerien, und mehrere andere Franzoſen im An
fange des Monats Januar eine Unterredung mit dem Prätendenten

ehabt, und ihm angeboten, ihm eine Anleihe von einer MillionFrante zu beſorgen und 70 000 Gewehre mit Munition zu liefern.

Als Gegenleiſtung beanſpruchen ſie eine Konzeſſion für die ganze
Küſte zwiſchen Mellilla und der algeriſchen Grenze und das zu
gehörige Hinterland. Sahy befindet ſich augenblicklich in Paris,
wahrſcheinlich um Geld aufzutreiben, während zwei der Be
teiligten ſich im Lager des Prätendenten befinden. Es beſteht die
Abſicht, am Oſten de des Sees Mar Chica eine Stadt
zu gründen, welche den Namen Mohammediyeh erhalten ſoll,
und einen Kanal zwiſchen dem See Mar Chica und
dem Meere zu bauen. Dieſe Arbeit iſt bereits in Angriff
genommen worden. Die franzöſiſche Geſellſchaft dringt in den
Prätendenten, gegen Fez zu marſchieren ſobald er Geld
und Waffen erhalten hat. Wenn dieſes Unternehmen glückt, wird
die franzöſiſche Geſellſchaft von dem oben erwähnten Gebiet Beſitz
ergreifen. Die Lage des Prätendenten iſt zweifellos eine ſehr
günſtige.

Aus Nah und Fern.
Der Arbeitgeberverband der Lauſitzer Tuchinduſtrie ließ am

Donnerstag in den zum Verbande gehörigen Betrieben eine Be
kanntmachung anſchlagen, wonach vom 1. Juli d. J. ab die Arbeits
zeit im Sommer von 6 Uhr früh bis 6 Uhr abends, im Winter
von 628 bis 636 Uhr, mit eineinhalbſtündiger Mittagspauſe,
dauert. An Vorabenden von Sonn und Feiertagen endet die
Arbeitszeit um 536 Uhr. Jn einzelnen Abteilungen findet für
die Stundenarbeiter vor und nachmittags eine viertelſtündige
Pauſe ſtatt. Der Lohn der Stundenarbeiter wird entſprechend der
Verkürzung der Arbeitszeit erhöht. Die Bekanntmachung bemerkt,
daß dieſe Bewilligung die äußerſte Grenze deſſen darſtelle, was
die Lauſitzer Tuchinduſtrie mit Rückſicht auf ihre Leiſtungs und
Konkurrenzfähigkeit ertragen könne, und ſpricht das Vertrauen
aus, daß die Arbeiter ſich nicht durch Einflüſſe irgendwelcher Art
zu unbeſonnenen, die Induſtrie und die Arbeiter ſelbſt ſchädigenden
Schritten hinreißen laſſen werden.

Der neue Bürgermeiſter von Prag. An Stelle Srbs iſt der
Jungtſcheche Groſchl zum Bürgermeiſter gewählt worden.

Ein Sandſturm. „Lloyhds Agench“ meldet aus Port Said,
daß alle Schiffe durch einen Sandſturm
gehalten ſind.

im Suegzkanal feſt

m

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Lauſcha, 14. Februar. Erhebung zur Stadt-

gemeinde.) Hier ſind Beſtrebungen im Gange, unſeren Ort
der nach der letzten Volkszählung 5516 Einwohner zählt, zur Stadt
zu erheben. Auf Antrag von 7 Gemeinderatsmitgliedern hat der
Gemeinderat den Gemeindevorſtand beauftragt, eine entſprechende
Denkſchrift auszuarbeiten.

Bibra, 15. Febr. (Rektor Kübelſtein f.Dienstag vormittag ſtarb hier in ſeinem 72. Lebensjahre der
Rektor a. D. Fr. Kübelſtein.

Quedlinburg, 15. Febr. Vereinigung früherer
Schüler der land wirtſchaftlichen Schule.) Ein
frohes Wiederſehen feierten hier vor einigen Tagen eine große An
zahl früherer Schüler der hieſigen land wirtſchaftlichen Schule. Auf
Einladung des Vereins junger Landwirte der Schule vereinigten
ſich mit dieſen zu einem Wintervergnügen im „Kaiſerhof“ mehr
als 300 Perſonen. Der Vereinsvorſitzende, Landwirt P ä tz, ſprach
über den Beruf des Landwirts. Der Redner ſchloß mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf die Landwirtſchaft. Ein ehe-
maliger Schüler der Anſtalt, Landwirt Griep aus Hindenburg
brachte dem Lehrerkollegium der Schule ein Hoch, wofür Direktor
Blaß dankte und dem feſtgebenden Verein und deſſen Vorſitzenden
ein Hoch widmete. Ein Ball beſchloß die Feſtlichkeit, die einen ſo
befriedigenden Verlauf nahm, daß dem Wunſche nach Veranſtaltung
einer ſolchen auch im nächſten Winter Folge gegeben werden ſoll

n. Cöthen, 15. Febr. (Der hieſige Allgemeine
Bürgerverein) hielt geſtern abend eine von etwa 309
Bürgern beſuchte Verſammlung ab, um zu der geplanten Ver-
längerung des Vertrages zwiſchen der Stadt
und der Gas anſtalt und zur Errichtung einer
Kläranlage Stellung zu nehmen. Zum erſten Punkte hielt
zunächſt Herr Privatdozent Dr.Jng. Art Berlin einen
längeren Vortrag. Jn der Diskuſſion erklärten ſich dann ſämt
liche Redner, darunter verſchiedene Stadtverordnete, gegen
eine Verlängerung des Kontraks auf zwanzig Jahre. Einſtimmig
wurde beſchloſſen, dem Gemeinderate zu empfehlen, die Angelegen-
heit vorläufig ruhen zu laſſen und die Vorſchläge der Gasanſtalt
abzuwarten. Hierauf ging man zum zweiten Punkte über. Die
von der Regierung geforderte Errichtung einer Kläranlage iſt be
reits zu einem rechten Sorgenkinde für die Stadt geworden. Es
ſind jetzt ſeitens des Stadtbauamts wieder mehrere Projekte aus-
gearbeitet, von denen aber keines unter 400-—-500 000 Mark her

zuſtellen iſt bei einem jährlichen Aufwande an Betriebskoſten von
40--50 000 Mark. Einſtimmig wurde der Anſicht Ausdruck ge

geben, daß die wenig günſtige Finanzlage der Stadt es dieſer nicht
geſtatte, abermals eine Anleihe von einer halben Million auf-
zunehmen. Es wurde eine aus ſechs Herren beſtehende Kommiſſion
ernannt, welche unter Vortragung dieſes Beſchluſſes bei der Re
gierung vorſtellig werden ſoll. Falls man dort kein Entgegen-
kommen findet, will man ſich an den Herzog wenden. Von der Re
gierung ſoll die Angabe eines beſtimmten Verfahrens, oder aber die
Leiſtung eines entſprechenden Koſtenbeitrages gefordert werden,
falls trotz allem das Werk gebaut werden muß.

Letzte Telegramme.
Oviedo, 15. Februar. Jn Gama wurde gegen das Hous

einer Privatgeſellſchaft eine Bombe geworfen, wodurch beträcht-
licher Schaden angerichtet wurde.

Melilla, 15. F bruar. Der Kreuzer „Eſtremadura“ und
der Kreuzer „Jnfänta Jſabel“ ſind in den Gewäſſern von
Mar Chica eingetroffen. Der marokkaniſche Dampfer „Turki“
bereitet ſich zu einem neuen Angriffe auf die Faktorei vor. Jn
den Lagern der Rebellen herrſcht reges Leben. El Roghi hat
ſeinen Anhängern den Befehl gegeben, ſich um Udjda zu
ſammeln.

Petersburg, 15. Febr. Der Miniſter für auswärtige
Angelegenheiten, der Miniſter für Handel und Jnduſtrie und
der Botſchafter von Oeſterreich Ungarn haben heute einen
neuen Handels und Schiffahrtsvertrag unterzeichnet, der das
Abkommen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland vom
14. September 1860 erſetzt.

Aus Rußland.
Odeſſa, 15. Febr. Der Jnſtizminiſter hat dem früheren

Stadthauptmann von Odeſſa Baron Neidhard angekündigt, daß
er ihn wegen ſeines paſſiven Verhaltens während der Juden-
verfolgungen im Oktober v. J. dem Gericht übergeben werde.

Roſtow am Don, 15. Febr. Ein aus 14 Perſonen
beſtehendes Revolutionskomitee iſt in einer Privatwohnung ver-
haftet worden.

Riga, 15. Febr. Ein Schüler des Alexander- Gymnaſiums
verſuchte heute den Direktor mit einem Dolche zu ermorden
Der Anſchlag mißlang. Der Täter wurde verhaftet.

Riga, 15. Febr. Die Polizei entdeckte in dem Keller eines
Hauſes im Zentrum der Stadt 14 Bomben, von den acht
gefüllt und ſechs leer waren.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 17. Februar: Milde, wolkig mit Sonnenſchein,
tags angenehm, trocken.

Sonntag, 18. Februar: Gelinde, bewölkt, meiſt trocken.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.
Saale Halle 1,94, Trotha 2,06, Alsleben 1,82, Bern

burg 1,40, Calbe, Oberpegel 1,66, Calbe, Unterpegel 1,14.
Unſtrut: Straußfurt Noldau: Budweis (0,06,
Prag 0,10. Havel: Brandenburg, Obervegel 2,45, Branden
burg, Unterpegel 2,12, Rathenow, Oberpegel 1,96, Rathenow,
Unterpegel 1,61, Havelberg 2,83. Elbe Pardubitz 0,06
Brandeis 0,05, Melnit 0,42, Leitmeritz 0,31, Außig
Dresden 1,42, Torgau 0,48, Wittenberg 1,54. Ropleu

100, Akten 4.186. Varby 1,42, Magdeburg 1.88, Tante
münde 2,19, Wittenberge 2,22, Lenzen 2,32, Dömitz
Darchau 1,69, Lauenburg 1,90.
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Allgemeines

Börſen- und Handelsteil.
Die Kaliſyndikatskriſis behoben.

Aus kompetenter Quelle wird uns gedrahtet: Nachdem die
Schwierigkeiten, die bei den Verhandlungen mit den Kaliwerken
Ronnenberg, Roßleben und Sollſtedt vorhanden
waren, behoben ſind, empfiehlt der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats
der zum 1. März einzuberufenden Geſellſchafterverſammlung
die Aufnahme dieſer Werke in das Syndikat.

—y. Die diesjährige Frühjahrsgarnbörſe in Leipzig findet am
27. April von 11 bis 1 Uhr im Produkienſaale der Leipziger neuen
Börſe (Aufgang Treppe B) ſtatt.

y. Der Aufſichtsrat der deutſchen Effekten und Wechſelbank
beſchloß bei einem Reingewinn von 1887 000 A. 5 Dividende,
wie in Vorjahre, vorzuſchlagen.

y. Die neue bayeriſche Anleihe. Die vor einigen Tagen von
der bayeriſchen Staatsregierung an ein Konſortium begebenen 50 Mill. c
3 9 bayeriſche Staatsobligationen werden Mittwoch, den 21. Februar,
zum Kurſe von 99,80 zur Subſkription aufgelegt.

Tages-Marktberichte.
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 15. Februar 1906.
C-„J„J2 Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

wanzleben 16,50 eWolmirſtedt S 16,802 S anHalberſtadt, Stadt 16,40—17,40 1640— 17,10 16,20-1820 1647—17.94 17,30 20,20
Alendal, Stadt 16,00-1740 1580 16,40 15.00 16,60 165,20-—17,00Delitzſch 17,108 16,20 16, 508
Schweinitz 16,18 17,76 15.65 15,05 14,29 15,718 14,50--15.607 24,00-—26,00
Deſſau 1680 17.00 16,50 16,80 16,50 18,00 16,00 17,00
gerbſt 17,50 16,80-17,00 16,00--16,60 16,00--17,00 e I 00e

1 16, 9,Saalkreis 16,00-16,80 16,40—-16,60 16,40--17,00 17,00 17,50 1 30-227500

Merſeburg Stadt 16,70-17,70 15,80-17,00 1450-—18,00 16,00-20,00 20,00--24,00

Halle, Stadt 16,00 -16,70 16,00--17,30 16,30-—18,00 16,60 18,00
Naumburg sEckartsberga 17,0010
Sangerhauſen 17,30
Ballenſtedt 17,060 16,00 17,50 18,90Bernburg S 17,07 12Cöthen 17,4018 16,80-17,20Mühyrh iuſen 17,20 S 18,00
Bemerkungen: 1 ca. 114 t frei Magdeburg, 2 frei Wolmirſtedt

in kleinen Partien, in kleinen Poſten, für Gerſte iſt ein feſtes
Gebot nicht zu bekommen, auch nicht für gute Ware, 2880 kg,
s 420 kg, 650 kg, S unverleſene, verleſene, frei Mühle Bad
Köſen, 600 Ztr., 12 10 15 t frei Mühle, 20 000 ka, 15 000
bis 20 000 kg. Siehe Bericht der Getreidenotierungskommiſſion.

Heu: Halberſtadt (Stadt) 5,91 6,69, Stendal (Stadt) 4,70--5,80,
Schweinitz 4,00 6,00, Halle (Stadt) 6,00--7,00 (Fuhrenpreis),
Merſeburg (Stadt) 6,00-—6,50, Ballenſtedt 7,00 (Wieſenheu), Deſſau
6,00-—6,20 (Wieſenheu), 4,00--4,20 (Grummet).

Stroh: Wolmirſtedt 4,00 (kurz) (aus der Scheune, Langpreßballen
ab Hof), Halberſtadt (Stadt) 5,28--5,82 (lang), 4,83--4,98 (kurz),
Stendal (Stadt) 4,80--5,20 (lang), 4,00-—-4,80 kurz), Schweinitz
4,25 (lang), 3,00 (kurz), Halle (Stadt) 5,50 (lang), 4,70-—5,00
(kurz) (Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 4,20--4,50 (lang), 2,60
bis 4,00 (kurz), Cöthen 5,00 (Weizenſtroh in Ballen), Deſſau 5,00
bis 5,20 (lang), 3,60--4,20 (kurz), Zerbſt 6,00 (lang), 4,00 bis
5,00 A. (kurz).

Kartoffeln: Halberſtadt (Stadt) 5,50 6,00, Stendal (Stadt) 4,00
bis 5,00, Delitzſch 4,40 (Magnum bonum, ſehr gut verleſen, frei
Leip ig), Schweinitz 3,00--3,50, Halle (Stadt) 4,50--5,00, Merſe-
burg (Stadt und Land) 4,00--4,60, Ballenſtedt 5,00 (Speiſe
kartoffeln), Deſſau 4,00-—4,20 (Speiſekartoffeln), Zerbſt 4,00--5,00
(Speiſekartoffeln), 2,00--2,50 (Jnduſtriekartoffeln), 1,75 2,00
(Futterkartoffeln).

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 15. Februar 1966.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt
Königsberg i. Pr.
Danzig
Stettin
Poſen
Breslau

Berlin
Chemnitz
Hamburg
Hannover
Münſter
Neuß

Mannheim
Jnſterburg
Greiſenhagen
Bromberg
Frankenſtein
Schönau a. Katzb.
Frankfurt a. d. O.
Beeskow
Halberſtadt
Eilenburg
Goslar

Minden
Braugerſte.

Gerſte: Chemnitz 140--150. Raps: Breslau 238 A.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

Weizen
168

173 175
171 174

176

Rogge

165

Gerſte

142 144
50- 160

153
160* 145

146

145

150- 152

153 160
144- 150
142 147

169 182
165 179
155 180

144

Hafer
144

149 153
150 160

153
154

S 168155 170* 155 175

160-- 175
167

am 15. Februar voriger Kurs
Newyork Weizen loko 92 Cts. e 142,25 92 Cts. A. 142,05
Chieago Mai 85 Cts. 131,60 85 Cts. 131,25Liverpool März 6 ſh. 10 d. 154,75 6 ſh. 108 d. 154,95
Paris Febr. 24 Fes. 1965,60 24,10 Fes. 196,40
Budapeſt April 16,68 Kr. 142,05 16,82 Kr. 143,20
Odeſſa loko 98 Kop. 126,75 99 Kop. 128,00
Riga loko 100 Kop. 129,30 100 Kop. 128,30
Vuenos Aires* Weizen loko ct.pap. 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 34 Kop. 108,60 85 Kop. 109,90
Riga loko 95 Kop. 122,85 95 Kop. 122,85Deſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 80 Kop. 103,45 81 Kop. 104,75
a Futtergerſte loko 75 Kop. 97,00 75 Kop. 97,00
a loko 75 Kop. 97,00 75 Kop. 97,00ew-York Mais Mai 49x Cts. 81,90 46x Cts. 381,90
Buenos Aires* loko ct. pap. 505 ctvs. pap. 89,

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 11,15
Fracht von NewYork nach Bremen 9,25
Fracht von Ode ſſa nach Hamburg 7,25 nach Rotterdam 6,75

acht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,25 nach Rotterdam 6,75
Koggen: Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5, I
Gracht von Argentinien nach St. Vincent 14,85 nach direkten

Häfen 11,25
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ, Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

„Hambur
Nu 10 Pud 5

FrachtZollSpeſen,
g, 15. Februar. Weizen: Kanſas II loko 186Am ſchwimmend 189 Ulka 9i9/ Pud ſchwimnend

77k Lo Plete o R Noſen Sia ſchwimmenichw mmend 188

78/79 kg Roſario Sta. Fs ſchwimmend 187 80 kg Bahia Blanka
ſchwimmend 188 80 kg Bahia Blanka Februar März (1906)
Roggen: Ruſſ. 92 Pud Odeſſa Nikolajewsk ſchwimmend 162
März April (173) Hafer: Libau 47/48 kg ladend 150
48/49 kg ladend 151 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr.
130 (123 März (123 Mais: Mixed Dampfer„Roſebank“ 112 A. bez., Dampfer „Penſylvanig“ 109 La Plata
April Mai (128) Mai Juni (127) A.

Rotterdam, 15. Februar. Weizen: Amerik. Nr. 2 Hard
Winter Februar 181x (201) Amerik. Nr. 3 Hard Winter Februar
170 (195x) A. Bahia Blanca ruſſ. 80 kg März April (196)
Barletta 80 kg März April (196) c. La Plata franz. 80 kg
März April (196) Ulka 929 Pud prompt 182 (202)
925 Pud prompt 185 (205) 920 Pud prompt 187 (207) Ac,
Rumän. 77/78 kg nach Muſter Februar 170 185 (190--2065)
Roggen: Südruſſ. 9 Pud prompt 164 (179) A. Bulgar.-Rumän.
72/73 kg prompt 164 (179) Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg Febr. 130 (123) Donau 60/61 kg Februar 130 (123X)
Amerik. 46 lbs. Februar März (116) Hafer: Amerik. II white
Clipped 38 lbs. Februar 146 (158) AC, 40 lbs. Febr. 149 (161)
Rumän. prompt 153--163 (165 175) Mais: Mixed Februar
111 (125) La Plata rye terms Februar 127 (141)

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 15. Febr. (Verliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
171,00 174,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 160,00 161,00 A. ab
Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 143,00
bis 153,00 gute 145,00 162,00 ruſſ. und Donau leichte
140,00 145,00 ſchwere 150,00 160,00 amerik. 132,00 bis
135,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 170,00 180,00 mittel 160,00
bis 169,00 gering 156,00 159,00 ruſſ. 157,00 163,00
feiner ruſſ. 164,00 168,00 amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 122,50 124,50
runder 136,50 139,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ruſſiſche
Futterware mittel 165,00 172,00 AC, feine und Taubenerbſen 173,00
bis 179,00 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 bis
24,50 Roggenmehl o und 21,7023,00 A. Weizenkleie 10,40 bis
11,00 Roggenkleie 10,60--11,00 Seradella neuer Ernte per
50 kg 8,50--9,00 Mittagsbörſe: Weizen, märk. 172,00 bis
174,00 c. ab Bahn, Mai 186,75 187,25 Juli 188,75 bis
189 00 Roggen, inländ. 159,00 160,00 ab Bahn, Mai 170,50
bis 171,00 170,75 Juli 170,50 170,75 Hafer, Mai 161,25
Weizenmehl 00 22,50 24,50
23,00 Rüböl, Mai 50,60 50,00 50,50 Okt. 52,30 51,90 bis
52,20 A.
(vorige 187,50 ACc), Juli 189,00 (189,50 Sept. 183,25

(128,75 C.). Mehl, Febr. 21,55 c. (21,60 Ac), Mai 21,95 C.
(22,00 Juli 22,15 C (22,15 A). Rüböl loko 49,70 (50,30
Februar 49,60 (50,20 Mai 50,50 c (51,10 Oktober
52,20 (52,70

Magdevburg, 15. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen matter, engliſcher
gut 168- 170 mittel 160 165 gering 150 158
do. Sommer- gut 170 173 mittel do. Kolben
Sommer gut 175 180 do. Rauh gut 164-169 do. aus
ländiſcher gut 188 192 Roggen matt, inländ. gut 164 bis
166 mittel 157 162 aus ländiſcher gut 172 174 Gerſte
ſchwach, hieſige Chevalier- gut 170-180 AC., mittel 160 167
feinſte Qual. über Notiz, Landgerſte gut 156 165 ausländ. Futtergerſte

gut 128 140 Hafer ſtetig, inländ. gut 166 173 mittel
155--164 ausländ. gut 156--170 Mais ſchwach, runder gut
134 136 amerikaniſcher bunter gut 121 124 Erbſen
flau, hieſige Viktoria gut 180 195 mittel 160--175
do. grüne Folger gut 190-200 mittel 170 185

Nürnberg, 14. Febr. (Hopfenbericht.) 100 Ballen Um-
ſatz zu unveränderten Preiſen.

Viehmärkte
Leipzig, 15. Febr. (Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 121 Rinder, und zwar:
32 Ochſen, 6 Kalben, 40 Kühe, 43 Bullen 736 Kälber, 218 Stück
Schafvieh, 1189 Schweine zuſammen 2264 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 76, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 67,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 70, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht
ewicht 64, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 57, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 50. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 66, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 60. Kälber: I. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 57, Schlacht
V 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 54,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 45, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht

Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
ewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 79, 2. fleiſchige Lebeno
ewicht Schlachtgewicht 76, 3. gering entwickelte LebendgewichtEchlachtgericht 73, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

gewicht 72, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 112 Rinder, und zwar: 26 Ochſen,
6 Kalben, 38 Kühe, 42 Bullen; 735 Kälber; 209 Schafe,
1165 Schweine. Geſchäftsgang alles mittelmäßig.

Hamburg, 15. Febr. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 2105 Rinder
und 1582 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 487 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 1618 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein, Hannover, Mecklenburg
und Poſen. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten
Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurden gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 70-72 II. Qualität
Ochſen und Quienen 65 67,50 junge fette Kühe 60-—-64,50
ältere fette Kühe 56 59 geringere fette Kühe 50--54
I. Qualität Bullen 65-—69 II. Qualität Bullen 60 64

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover, Mecklenburg, Sachſen und Braunſchweig.

Es wurden gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: J. Qualität 80 bis
86 II. Qualität 71--75 III. Qualität 66 69

Der heutige Markt war mit Rindern gut, mit Schafen ziemlich
knapp beſchickt. Der Handel in Rindern verlief nur langſam, in
Schafen recht lebhaft. Der Vorwoche gegenüber geſtalteten die Preiſe

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 15. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt

holſteiner 175 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
165--170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Februar 131,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher eif. Februar 111,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklen
burger 168 172. Mais matt, Americ. mixed cif, per Februar 92,00.
La Plata eif. April-Mai 98,50.

Peſt 15. Februar. Weizen ſtetig, per April 16,74 Gd., 16,76
Br., per Oktober 16,70 Gd., 16,72 Br. Roggen per April 13,68 Gd.,
13,70 Br., per Oktober 13,40 Gd., 13,42 Br. Hafer per April 14,84
Gd., 14,86 Br., per Oktober 12,34 Gd., 12,36 Br. Mais per Mai
18,76 Gd., 13,78 Br., per Juli 13,90 Gd., 13,94 Br.

Paris, 15. Februar. (Anſang). Weizen ruhig, ver Februar
per März 24,00, per März-Juni 24,05, per Mai Auguſt
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per MaiAuguſt 15,75.

Parise, 15. Februar. Schluß). Weizen ruhig, per Februar 24,00,
März 24,00, per März Juni 24,00, per Mai Auguſt 23,85.

oggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai- Auguſt 15,75.
London, 15. Februar. An der Küſte Weizenladung.
Antwervpen, 15. Februar. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte

ſtetig, Hafer ruhig.
New-Yort, 15. Februar. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen

loko 91 per Februar per Mai 90 per Juli 88 per Sept.
86 Mais ver Moi 498 ver Juli 49/, per September 50!/
Mehl 3,25. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chieago, 15. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 84/ per Juli
83 Mais per Mai 43

24,00,
23,80.

Raps.
Peſt, 15. Februar. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 15. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 16,00, per März 16,15, per Mai 16,50, per Auguſt
16,90, per Oktober 17,10, per Dezember 17,30. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 15. Februar. Schlußbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Februar 16,05, per März 16,25, per Mai
16,55, per Auguſt 16,95, per Oktober 17,10, per Dezember 17,35.
Tendenz: Stetig.

London, 15. Februar. 9600 JavaZucker loko matt, 9 ſh. d.
Wert, Rüben- Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. d. Wert.

Roggenmehl 0 und 1 21,20 bis

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen, Mai 187,00 A.

(184,00 A.). Roggen, Mai 170,75 A. (171,75 Juli 170,75
(171,50 .-6), Sept. 163,00 A. (164,00 .6). Hafer, Mai 161,25
(161,75 6), Juli 162,25 c. (162,75 M Mais, Mai 128,00

ſich durchweg um eine Kleinigkeit zu Gunſten der Käufer. Der Markt
wurde völlig geräumt.

Zufuhr geſchlachteter Tiere zum Zentralſchlachthof vom Donnerstag v. W.

bis Mittwoch d. W.: Dänemark 1041 Rinder, 200 Kälber, 52 Schafe
England 137 Rinder, Kälber, 20 Schweine Holland 9 Schweine.
Bahnverſand vom h mar 230 Rinder, 15 Schafe. Reſt-
beſtand vom Zentralviehmarkt: Rinder, Schafe.

Kaffee.
Hamburg, 15. Februar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 375 G., Mai 38 G.,
September 39 G., Dezember 39 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 15. Februar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 375 G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 39 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 15. Februar. Kaffee. Good average Santos März 46,75,
Mai 47,25, September 48,00, Dezember 48,50. Tendenz Behauptet.

Rio de Janeiro, 14. Februar. Kaffee. Zufuhren 1000 Sack in
Rio, 9 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 15. Februar. Java-Kaffee, good ordinary beh.,
loko 31.

Petroleum.
Hamburg, 15. Februar. Petroleum

loko 7,10 Br.
Antwerpen, 15. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez Br., do. per Februar 194 Br., do. per März 19 Br.,

ruhig, Standard white

do. per April-Mai 20 Br. Ruhig.
New yYort, 15. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard

whitte in New ork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Hamburg, 15. Februar. Spiritus ruhig, Februar 182 G.,

Februar-März 175 G., März- April 17 G.
Paris, 15. Februar. Anfangsbericht. Spiritus matt, Februar

39,00, wiärz 39,25 Mai- Auguſt 39,00, September Dezember 36,75.
Paris, 15. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Februar

39,25, März 39,25, MaiAuguſt 39,25, Septen.berDezember 36,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 15. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwareu.
Köln, 15. Februar. Rüböl loko 55,00, Mai 55,50.
Hamburg, 15. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdam 15 Februar. Leinöl flau, ireo März 21!

MärzMai 211 Juni-Auguſt 221 Sept. Dez. 228
Paris, 15. Februar. (Schluß.) Rüböl ruhig, Febr. 57,00,

März 57,25, März-April 58,00, Mai-Aug. 58,25.
NewYort, 15. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,10, do. Rohe und Brothers 8,20.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 15. Februar. Kartoffelſtärke 18,50 Mk., Kartoffelmehl
18,50 Mk., feuchte Stärke 9,70 Mk.

Hamburg, 14. Febr. Kartoffelſtärke 1822 18 Mk., Lieferung
März-Mai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18 19 Mk.,
Lieferung März-Mai 18 19 Mk., Superior-Stärke 1822 19 Mk.,
SuperiorMehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 15. Februar. Epßkartofſeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 15. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-—1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Stroh. Heu.
wer 15, Februar. Richtſtroh 4,50--5,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,50--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Brewen, 15. Februar. Baumwolle. Ruhig.
loco 56 Pfg.

Antwerpen, 15. Februar. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April
5,35 bez., Oktober 5,27 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 15. Febr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um-
ſatz 10 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig.

Upland middling

Per Februar 5,72, Per Juni-Juli 5,82,Febr. März 3,72, Juli Auguſt 5,83,März- April 5,74, Aug.-Sept. 5,79,
„April Mai 5,77, Sept.Okt. 5,63,MaiJuni 5,80, Okt. Nov. 5,59.

Metalle.
Amſterdam 15. Februar. Bancazinn behauptet, loco 101.
Londeon, 15 Febr. Silber 30 Lſirl., ChiliKupfer 77 vſtrl.,

per 3 Monate 75 Lſtrl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16/, Lſtrl.,
Zinn 166 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 15. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 49 h. 7 d.

Rio de Janeiro, 14. Februar. Wechſel auf London 179
J

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: w. Walther Gebensleben;
r Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lotales:

Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen

Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe

edeuntuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für d
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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